Er cheint Montag, Dienstag, Donnersiag und Sonnabend 

uno koſtet oterzehntugig ins Hause 1,25 Zlotn. Betriebs - 

ſtorungen begründen teınerieı An pruch aul Ruckerſtartung 
des Bezugspretles. 
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Paris. Der ehemalige franzöfiſche Miniſterpräſident Her⸗ 
riot, der die franzöſiſche Regierung bei den Wafhingtoner Be: 
ſprechungen vertreten ſoll, hat am Oſtermoniag an Bord der 
„Isle de France“ Le Havre verlaſſen. Gelegentlich eines ihm 
zu Ehren gegebenen Eſſens erklärte Herriot, es ſei ihm nicht 
möglich geweſen, die Aufforderung des amerikaniſchen Praſiden⸗ 
ten abzulehnen, der lediglich im Intereſſe der Menſchheit han⸗ 
Defe und mutig die ſchwierigſten Fragen in Angriff nehme 
Seine Aufgabe werde er als ein Mann erfüllen, der zwar keine 
Wunder tun könne, 

der aber den Frieden aller Völker wünſche, in dem allein 

die Größe und die Freiheit Frankreichs ſich entwickeln 

könne. 


Berlin. Wie Berliner Blätter melden, iſt es möglich 
daß die Beſprechungen zwiſchen dem Reichslanzler Hitler und 
dem Reichsarbeſtsminiſter Seldte in Berſin noch fortgejegt 
werben und daß eine offizielle Erklärung erſt veröffentlicht wird, 
wenn zu weiteren Verhandlungen auch der preußiſche Miniſter⸗ 
präſident Göring hinzugezogen iſt. Der Reichskanzler wird 

ſpateſtens für Mittwoch vormittag in Berlin zurückerwartet, da 
für Mittwoch eine Sitzung des Reichslabinetts angeſetzt fit, 
Reichsminiſter Dr. Hugenberg wird bereits em Dienstog 
vormittag wieder in Berlin eintreſſen, ebenſo Reichsminiſter Dr. 
Foebbels. Nach einer weiteren Meldung wird Miniſter⸗ 
präſident Göring ſein Amt am 20. April antreten. 

* 

Nürnberg. Das Hitler⸗Haus auf dem Oberfalzberg, wo 
der Reichskolnzler die Oſterfeiertage über weilt. war in dieſen 
Tagen der Treffpunkt. dreier Mitglieder der Reichsregierung 
Sowohl Reichsarbeitsminiſter Seldte als auch Reichs miniſter 
Dr, Goebbels ſtatteten dem Reichskanzler Beſuche ab. Am 
Sonntag nachmittag empfing der Reichskanzler den Reichs⸗ 
arbeirsminiſter. Anſchließend ſprach Miniſter Seldte mit einem 
Redaktiens mitglied des „Nürnberger Achtuhrblattes“ über ak⸗ 
duelle Fragen ſeines Arbeitsgebietes. Dabei ſtreifte Miniſter 
Seldie u. a die Braunſchweiger Vorgänge kurz und führte aus 
daß der Reichskanzler und er völlig eins ſeien darin, daß ein 
kameradſchaftliches enges Verhältnis zwiſchen SA. und Stahl⸗ 
elm eine Selbſtverſtandlichkeit ſein müſſe. Die 


Jührung beider nationaler Gruppen werde in den kommenden 
konaten nichts unverſucht laſſen, um dem letzten Mann zu 
zeigen, daß nicht nur die Führer, ſondern auch die Gefolgſchaft 
in kameradechaftlichem Geiſte zuſammenarbeiten müſſe. 


Mir 


Die Ortschaft Kupeikom in der 


| 
| 


Das Geſicht des Krieges im Fernen Oſten 
Provinz Jehol nach der Einnahme durch die Japaner. die zuvor den Ort mit Bomben belegten 
unbeſtatteten Toten und die grauen Ungetume der Panzerwagen erhöhen die Melancholie, die den armſeligen Orten dieſer 


ovinz ſowieſo ſchon innewohnt. — Noch immer ſind an der Südgrenze von Jehol die Kämpfe um die große Chineſiſche Mauer 
im Gange, bei denen bald die Japaner, bald die Chineſen einen Sieg melden. 


Mittwoch, den 19. April 1933 


Einzige ältejte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsveilage. 


Herriot und Macdonalds Amerilafahrt 


Für engſte Zuſammenarbeit Frankreichs und Englands mit Amerika 
Für raſche Einberufung der Weltwirtſchaftskonferenz 


Der engliſche Minijterpräftdent, der am Bord der „Be: 
rengaria“ die Reife nach Neryork angetreten hat, hat bei 
einem kurzen Aufenthalt in Cherbourg die Vertreter der fran⸗ 
zoſiſchen Preſſe empfangen und erklärt, daß er in Waſhington 
die Mittel zu finden hoffe, die dem Leiden Europas ein Ende 
bereiten würden. Er hoffe gleichzeitig, daß es ihm möglich ſein 
merde, ein Programm für die kommende Weltwirtſchafts⸗ 
sonfereng aufzuſtellen. Er rechnet nicht damit, aus Wals 
hington mit irgend einem ſeſten Abkommen zurückzukehren, 
ſeine Tätigkeit werde ſich vielmehr darauf beſchräanken, altiv 
an der Vorbereitung jener Weltwirtſchaftskonferenz mitzu⸗ 
arbeiten. 


Einigung zwiſchen Seldie und Hitler 


Stahihe rm unter nationalſozialiſtiſcher Führung 


niſter Seldte verwies weiter auf die freundſchaftliche Zufam- 
menarbeit aller Mitglieder der Reichsregierung und ſprach die 
Hoffnung aus, daß dieſer Wille zum Zuſammenwirken auch die 
letzten Schichten der Geſolgſchaft durchdringen werde. 


Der Sabokageprozeß in Mostau 

Moslau. In der letzten Sitzung des Prozeſſes wurden alle 
engliſchen Angeklagten vernommen. Dann wurden auch kurz 
die ruſſichen Angeklagten vernommen. Der oberſte Staats: 
enwalt Wiſchinski erklärte, die Ausſage des Angeklagten 
Monkhouſe, daß er von der OP.. 18 oder 19 Stunden 
ohne Unterbrechung vernommen wurde. entſpreche nicht den 
Tatſachen. Er ſei höchſtens 8—9 Stunden mit gewiſſen Unter: 
brechungen vernommen worden. Das Urteil wird für noraen 
erwartet. Wie in Moskauer politiſchen Kreiſen behauptet 
wird, iſt ein Todesurteil gegen die Engländer nicht zu 
erwarten. Wenn Strafen verhängt werden jollten, jo wür⸗ 
den fie nicht vollſtreckt werden. Die Lage der ruſſiſchen Ange: 
klagten iſt fehr kritiſch, weil für fie harte Strafen zu er⸗ 
werten ſind. In der Anklagerede im Vickersprozeß klärte der 
Oberstaatsanwalt Wiſchinski noch, daß die Schuld aller zujfi: 
ſchen und britiſchen Angeklagten erwieſen ſei. Er ſei überzeugt, 
daß die Angeklagten Monkhouſe und Thornton Spionage, Sa⸗ 
botage und ſowjetfeindliche Propapanda getrieben hätten. Ihr 
Verſuch, die Anklage durch Widerruf zu erſchüttern, ſei miß 
lungen. Eine beſondere Rolle habe bei der Spionarennaelsgen> 
heit der Chef des engliſchen Geheimdienſtes in Rußland ge⸗ 
ſpielt, deſſen Bedeutung bei der ganzen Angelegenheit ni abs 
zuſtreiten ſei. 


Lallabütte-Siemianowitzer Zeitung 


* 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Anzergenpreile: Die s⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Dberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr., die 3⸗geſpaltene mm-. 
im Reklameteil tür Poln.⸗Oberſchl. 80 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtL Beitteibung ißt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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Zum 100. Geburkslag des komponiſten 
Johannes Brahms 
Die Jubiläums⸗Medaille, die das Wiener Münzamt zur Er⸗ 
innerung an den 100. Seburtstag von D- i ieß. 
Der Entwurf tammt von Arnold Hart 


Jugeſpitzte Lage im Fernen Oſten 
Scharfer Proteſt Moskaus an Japan. 

Moskau. Nach einer amtlichen Mitteilung hat der 
ſtellvertretende Außenkommiſſat dem japaniſchen 
Botſchafter eine Note übermittelt, in der ge⸗ 
nen die Verletzung ruſſiſcher Intereſſen Einſpruch erkoben 
wird. Verſchiedene Vorfälle der letzten Zeit zeigten, daß 
ſich die Lage an der chineſiſchen Oſtbahn zugeſpitzt have. 
So ſei eine Güterumſchlagsſtation der Oſtbahn geſchloſſen 
und die ruſſiſche Leitung abgejeht worden. 
Auf dem Gebäude ſei die japaniſche Flagge gehißt worden. 
Gleichzeitig ſei dort ein japaniſcher Militärpoſten eingerichtet 
worden. Dieſe Maßnahme zeige, daß nicht die mandſchu⸗ 
riſche, ſondern die japaniſche Behörde die Verantwortung 
trage. Durch die Unterbrechung des Direlten Eiſen⸗ 
bal nverkehrs zwiſchen Rußland und dem Fernen Otten ſei 
Sowjetrußland großer Schaden entſtanden. Nuſſiſche Trans» 
portgüter ſeien von den lapaniſchen Behörden beihlags 
nahmt und ſowjetruſſiſche Bürger in japaniſche Geſäng⸗ 
niſſe gebracht worden. Die Lage müſſe als gefahr vol! 
bezeichnet werden. Was den Streitfall zwiſchen Mand⸗ 
ſchutuo und Rußland über die Herausgabe des Eiſenbaln⸗ 
materials betreffe, jo ſtelle die Sowjetregierung feſt, daß die 
Lokomotiven ruſſiſches Eigentum ſeien und daher nicht an 
Mandihutuo abgeliefert werden könnten. 
Die Frage der Rückgabe der Eiſenbahnwagen ſei nicht ers 
örterungsfähig, da ſich zur Zeit 2 000 ruſſiſche Wagen auf 
mandſchuriſchem Gebiet befänden. In der ruſſiſchen Note 
wird ſchließlich darauf hingewieſen, daß Japan für die Trup⸗ 
pentransporte auf der chineſiſchen Oſtbahn noch keine Be⸗ 
ahlung geleiſtet habe. Die jupaniſche Regierung wird ge: 
ſeagt, ob fie ihre Friedenserklärung aus dem 
Vorjahr aufrecht erhalte oder ob fie ihre politiſche 
Anjihtgeändert habe. Dem japaniſchen Botſchafter 
wurde bei Ueberreichung der Note mitgeteilt, daz die ſowjet⸗ 
ruſſiſche Regierung auf eine ſchnelle Beantwortung der 
Proteſtnote Wert lege. 


Bundeskanzler Dollfuß wieder in Wien 


Wien. Bundeskanzler Dollfuß iſt mit dem Flugzeug 
wieder in Wien eingetroffen. Er wurde auf dem Flugfeld von 
Vizekanzler Winkler empfangen. In einer Nundjunkan⸗ 
ſprache erklarte ſich der Bundeskanzler mit dem Beſuch in Rom 
ſehr zufrieden Er überbrachte die Segenswünſche des Papftes 
für Oeſterreich und teilte mit, daß Juſtizminiſter Dr. Schuſch⸗ 
nigg nach Rom gereiſt lei, um die Verhandlungen über das 
Konkordat fortzuſetzen. Dollfuß ſprach auch über ſeinen Be⸗ 
ſuch bei Muſſolini und verſicherte daß Oeſterreich in Italien 
wirklich Verſtändnis finde und im Süden nunmehr 
einen Freund habe, auf den es bei den internationalen Ver⸗ 
Handlungen und bei feinen Beſtrebungen für eine wirtſchaftliche 
Beſſerung rechnen könne. Der Bundeskanzler hat an Muſſolini 
ein Telegramm gerichtet, in dem er für die freunoliche Auf⸗ 
nahme dankt. 


Ein mandſchuriſches Regiment meukert 
24 Tote. 

Nach einer Meldung aus Charbin har an der Ht« 
lichen Linie der chineſiſchen Oftbahn bei Chandochedzſi ein 
mandſchuriſches Regiment gemeutert. Mit Hilfe von mandſchu⸗ 
riſchen und japanifehen Truppen iſt es gelungen, das Regiment 
zu entwaffnen. Dabei wurden 24 Soldaten und Offiziere ge⸗ 
tötet. Eine Anzahl Perſonen wurde verletzt. Nach Mittei⸗ 
lungen der mandſchuriſchen Behörden ſoll es ſich um eine Meu⸗ 
terei handeln, die von kommuniſtiſchen Elementen orgeni⸗ 
ſiert wurde. 


Peking. 


Die erfien Originalbilder vom Untergang der „iron“ 
bisher gefunden wurde: Ein Stück Duraluminium, das mit Kapok umhüllt iſt. — Rechts: Die wenigen Ueberlebenden der „Akron“ 
ng, die von dem deurſchen Dampfer „Phöbus“ gerettet worden waren. 


Links: Das einzige, was von dem Wrack des Rieſenluftſchiffs⸗ 
kommen in Brooklyn an. — Von den vier Mann der Beſatzu 


N 
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ſtarb einer an den Folgen der erlittenen Verletzungen. 


Weitere 76 fanden bei der entſetzlichen Kataſtrophe den Tod in den Fluten. 


Bedingtes Waffenaus fuhr verbot 
in Amerika 
ssarytnston, Das Repräſentantenhaus nahm mit groger 


Mehrheit eine Regierungsvorlage an die den Präſidenten er⸗ 
mächrigt, im Kriegsfalle gegenüber der angreifenden Nation 
das Waffenausfuhrverbot zu erklären. Die Vorlage geht nun⸗ 
mehr an den Senat weiter, wo eine ſcharfe Aussprache zu er 


warten iſt. 
Feierliche Enthüllung 

des Karl Ben3-Dentmals in Mannheim 
Mannheim. Am Sonntag mittag fand in Mannheim die 
feierliche Enthüllung des Karl Benz⸗Denkmals ſtatt Zu der 
Feier waren viele Tawiende aus Baden, Württemberg, aus dem 
ubrigen Deutſchland und euch aus dem Ausland erſchienen. 
Viele Tauſende umſäumten die Straßen, als um 11 Uhr ſich der 
Zug der hiſtoriſchen und modernen Wagen in Bewegung fetzte, 


in dem die alten Veteranen des Kraftſahrweſens aus den Jahren 
1891 bis zu den modernſten Mercedes⸗Benz und Baybach⸗Zeppe⸗ 


lin⸗Wagen vertreten waren. 

„Um 12.30 Uhr folgte die eigentliche Denkmalsweihe. Wis 
erſter Redner ergriff der Reichsverkehrsminiſter Freiherr von 
Eltz⸗Rubenach das Wort, um im Namen der Reichsregierung die 
Enthüllung des Denkmals vorzunehmen Der Miniſter ſtellte in 
ſeiner Rede Karl Benz und ſein Werk als deutſche Großtat her⸗ 
aus Wir freuen uns, detz es der Namen eines deutſchen Man: 
nes ift, der an der Wiege eines Verkehrsmittels ſtand, das dazu 
berufen war, ganz neue unerwartete Kraftſtröme in der ganzen 
Welt auszulöſen. Karl Benz wurde in 
nachdem im Jahre vorher die Eiſenbahnſtrecke Karlsruhe⸗Heidel⸗ 
beug eröffnet worden war, Seine Lehrjahre hat er bei der 
Maſchinenbaugeſellſchaft Karlsruhe, ſeine praktiſche Arbeit in 
der Lokomotivfabrik dieſer Stadt abſolviert. Ob er ſpäter wohl 
geahnt hat, daß der Kampf zwiſchen Kraftwagen und Eiſenbahn 
einmal eines der ſchwerſten Probleme der Verkehrswirtſchaft 
werden würde? 


Ein Münchner unter Spionageverdacht 
in Met verhaftet 
Paris. Die Gendarmerie in Metz hat am Sonnabend einen 


Deutschen, Andreas Michel aus München verhaftet, der angeb⸗ 
lich die im Bau befindlichen Befeſtigungswerke und ſonſtigen 


Karlsruhe geboren, 


tigre. Andreas Michel, der im Alter von 35 Jahren ſteht und 
erklärte Bankbeamter in München zu ſein, wurde am Sonntag 
vom Unterſuchungsrichrer vernommen. Er gab ar, daß er wäb⸗ 
rend des Krieges in der Näche von Metz gelegen habe und daß 
es ihm ein Bedürfnis geweſen ſeſ, nach dort zurückzukehren. Er 
habe lediglich Landschaften photographiert und ſich nicht darum 
gekümmert ob zufallig eine Brücke oder ein beſonders wichtiger 
Weg auf die Platte kam. Als Beweis für eine angebliche Spio⸗ 
nagetätigkeit des jungen Deutſchen ſieht man die verhältnis⸗ 
mäßig große Anzahl von Platten an, die er bei ſich trug. Mi- 
chel wurde vorläufig in das Unterſuchungsgefängnis von Metz 
eingeliefert. 


Die Leiter der Allgemeinen Ortskranten- 
kaſſe hannover in Schutzhaft genommen 


Hannover. Der vom Miniſterium beauftragte Reichskom⸗ 
miſſar Einecke veranlaßte am Sonnabend mittag die Beſe zung 
der Allgemeiner Ortskrankenkaſſe durch eine Gruppe der NSBD. 


Direktor Kiliem, Senator Goetſch, der Vorſitzende des Landes⸗ 


verbandes, Mönchmeyer, ſowie Senator Lohrberg wurden in 
Schutzhaft genommen, Die Beſetzung der AOK wird voraus⸗ 
fichtlich bis Dienstag dauern. In der Zwiſchenzeit ſoll eine ge» 
naue Durchprüfung aller Abteilungen erfolgen. Das Perſonal 
iſt bis Dienstag mitteg von ſeiner Schweigepflicht entbunden 
und zugleich vom Reichskommiſſar aufgefordert, Kenntnis zu 
geben, ſoweit ihnen Unregelmäßigteiten bekanntageworden fein 
ſollten. u 


Gropieuer am Vierwaldſtätterſee 

Bafel. Der über dem Vierwaldſtätterſee malerisch ſich er⸗ 
hebende Kurplatz Bürgenſtock wurde in der Nacht vom Oſter⸗ 
ſonntag zum Montag durch Großfeuer heimgeſucht. Der Brand 
entſtand in dem zur Zeit noch nicht eröffneten Parkhotel und 
zerſtörte den Speiſeſaal ſowie die angebauten Geſellſchaftsraume 
und Terraſſen. Dann griff das Feuer auf das angebaute Bahn⸗ 
hofsreſteurant über, das ebenfalls eingeäſchert wurde. Es dauerte 
fünf Stunden, bis die Feuerwehren des Brandes Herr geworden 
waren. Der Sachſchaden wird auf 300 bis 350 000 Franken Yes 
ziffert. 


Roman von 
Lola Steln 


Das Recht 
un auf Glück 


Rita hatte die Mutter ohne Abneigung, aber auch 
ohne Freude begrüßt. Sie ſchien ihr in dieſen vier Wochen 
vollitandig gleichgültig geworden zu ſein, 

Aranka verſuchte, das Kind zu zerſtreuen. Es war 
Heute zum erſtenmal völlig fieberfrei, Gott ſei gedankt! 
Sie holte Ritas Puppen ans Beit, ihren großen Bären, ihre 
vielerlei Geſellſchafts⸗ und Beſchaftigungsſpiele. Sie ſelbſt 
hatte ihr ein neues, ſchönes Spiel gebracht. Aber die Kleine 
blieb zurückhaltend, war nicht zum Spielen geſtimmt und 
auch nicht zum Plaudern. 

Irgend etwas ſtand zwiſchen den beiden, irgend etwas 
trennte I was in den erſten Wochen nicht geweſen war. 
Aranka ſeufzte. Es war gar zu deutlich. Man hatte das 
Kind gegen fie aufgehetzt. Man hatte es ihr entfremdet. 
And ſie hatte ſich der kleinen Seele, dem kleinen, vertrauen 
den Herzen ſchon fo nahe geglaubt. Uno war jo froh 
darüber geweſen. 

Sie merkte nun auch: Rita war ein ſchwieriges Kind. 
Viel ſchwerer zu behandeln als andere Kinder ihres Alters. 
Lag es daran, daß ſie viel leidend geweſen und ſehr ver⸗ 
wöhnt war? Lag es daran, daß ſie ohne gleichaltrige Spiel⸗ 
gefahrten zwiſchen dieſen beiden ſtrengen Frauen ihre Ju- 
gend verbrachte? Das war wohl der Hauptgrund. 

Wieder tat das kleine Geſchöyf Aranka unfſäglich leid. 
Wie gern hätte ſie in dieſes Kinderleben Sonne und 
Freudigfeit bringen wollen. Wie glücklich war ſie geweſen, 
als es ihr zuerſt zu gelingen ſchien. Und nun war das 
alles wie ausgelöſcht. Dieſe unſelige Krankheit hatte alle 
aufſproſſenden Keime der Liebe in Ritas Herzen zerſtört. 

Aranka wurde es ſchꝛießlich müde, die vergeblichen Ver⸗ 
ſuche anzuſtellen, um Rita aufzuheitern oder zu einem 
Geſpräch zu bewegen. Das Kind war fieberftei, die Ge⸗ 

ahr war überwunden. Das war die Hauptſache. Sie 
dad auf. Sie konnte nicht immer nur werben und bitten. 
Das lag ihr nicht. Sie hätte aus Rita gern eine kleine 


es ..... .. — —. — — — . — 


‚an einem wundervollen Feſt. 


3 gemacht, ein vertrauendes Töchterchen, hauptſäch⸗ 
ich um Michaels willen. Aber wenn dieſe Frauen ihr alles 
verdarben, und wenn er die Kraft nicht fand, ſich von ihnen 
zu löſen, jo mochten die Dinge eben jo weitergehen. Sie 
würde ſich feinem Kinde doch nicht aufdrängen. Verſtimmt 
ging ſie in ihr Schlafzimmer hinüber. Käte nahm ihren 
Platz am Bette ein. Mit hellaufblitzenden, triumphierenden 
Augen ſah ſie der verhaßten Frau nach. Ihrem ewigen 
Bohren, ihrem ſtillen Nagen war es gelungen, dieſe Aranka 
ganz aus Ritas Herzen zu vertreiben. Das Kind glaubte, 
durch der jungen Mutter Schuld krank geworden zu ſein. 
Furcht und Scheu waren jetzt in feiner Seele. So leicht 
würde Aranka fie nicht wieder vertreiben können. 

„Meine Taube ſollte froh ſein, die kleine Rita iſt doch 
nun auf dem Wege der Geſundung“, ſagte Marinka. als 
ſie das verärgerte Geſicht ihrer fungen Herrin betrachtete. 

„Aber man bat mir das Kind entfremdet. Marinka.“ 

„Was geht dich das Kind an? Es hat nur Werner, 
Unheil und Sorgen gebracht. Laß es. Denke an dich.“ 

„Das kann man nicht. Dieſes Kind iſt zu eng mit 
meinem Leben verknüpft. — Marinka“, ſagte fie plötzlich 
in jähem Entſchluß, „ich möchte einmal etwas anderes ſehen 
als dieſes Haus. etwas anderes hören als Krankheit und 
Fieber und Beſſerung. Ich möchte endlich einmal wieder 
richtig non Herzen jung und froh ſein. Wir können doch 
Ritas Geſundbeit feiern. Komm. ſchmücke mich!“ 

„Gern! Daz iſt ein guter Gedanke.“ 

Marinka nahm die ſchönen Abendkleider aus dem 
Schrank und breitete ſie auf dem Bett aus. „Welches will 
meine Taube tragen?“ 

Sie griff nach einem Kleid aus goldrotem Brokat. Hielt 
es an ihren Körper, ſah mit aufflammenden Augen ihre 
Schönfelt in dieſem veränderten Rahmen. 

„Es iſt zwar ſehr elegant, aber ich möchte es ſo gern, 
ſo ſehr gern anziehen. Ich trug es nur einmal in Meran 
Wie ſchön war dieſer Abend, 
unſere Reiſe! Wie ſchön dieſe kurze Zeit!“ 

War es nicht, als je: fie lange, lange verſunken? Als 
jei das Leben ſchon eine endloſe Weile jo grau, jo ſorgen⸗ 
voll, ſo bedrückend? Und es war doch erſt ſeit vier Wochen 
jo. Sie verſank in Sinnen. Gedankenvoll, ſtumm ließ fie 
ſich friſteren und ankleiden. 


irre rs — en 


l Große Wahlerfolge 
der engliſchen Arbeiterpartei 


Die engliſche Arbeiterpartei kann auf eine lange Reihe von 


Siegen zurückolicken, die fie bei den jetzt vor ſich gehenden Roms | 


munalwahlen errungen hakt. Sie it überall im Vormarſch 
ſtellenweiſe in ſtürmiſchem Vormarſch. In Diſtrikten, wo die 
Arbeiterpartei nie Fuß gefaßt hat, hat ſie heute Erfolge errun⸗ 
gen. Beſonders gut hat ſie im nördlichen und mittleren Eng 
land und in Wales abgeſchnitten, ebenſo weiſen die Kohlen- 
diſtrikte überall gute Fortſchritte auf. — Die Gemeindewahlen 
waͤchſen ſich zu einem ſtarken Proteſt gegen die engliſche Nu 
gierung aus. Es iſt hiernach kein Zweifel mehr, wie die Par- 
lamentswahlen verlaufen werden. 


Zahlreiche Autounfälle in Frankreich 
32 Tote. 
Paris. 


reiche Unglücksfälle gefordert. 


Wie alljährlich, ſo haben auch in dieſem Jahr die 
Oſterfeiertage und die damit verbundenen Autogusflüge zahl. | 
Die Zahl der Todesopfer über? 


trifft am zweiten Oſterfejertag bereits diejenige des nergent 


genen Jahres und beträgt nicht weniger als 32 Tote. 


60 Were | 


letzte mußten in die verſchiedenen Krankenhäuſer eingeliefert 
werden. Die ſchwerſten Unglücksfälle ereigneten ſich in der Nähe 


ron Mar eille und Lyon. 


Die Inſeſſen des einen Wagens, ein junges Ehepaar und 10 
kaum 9 Monate alte Kind, wurden auf der Stelle getötet. 


der Nähe von Seriiel hei Lyon fuhr ein Privatwagen in einen 


Fluß wobei zwei Inſaſſen ertranken. Nur der Biber des UF 
gens konnte ſich ſchwimmend retten. 
den Fronkreichs werden mehr oder weniger ſchwere Nutounfa 
gemeldet = 


Greibellon „Deutichland“nadh 56 Stunden 


in Südbulgarien geiandet 
Gelſenkirchen. Freiballon „Deutſchland der reiben un 


Uhr unter der Führung von Dr. Zinner und Schicht von Schol 
men aufgestiegen war, iſt nach 56 ſtündiger Fuhrt bei Michae loup! 


bei Slieven in Südbulgarien gelandet. 


— — — ̃ —— ——— — — 


Marinka jtörte fie nicht. Sie kannte ihre junge Herrin 
in letzter Zeit jo. Gedankenverloren ein wenig düſter. 
Mit traurigen Bildern beſchäftigt. Ach, ſie hatte ſich ein 
anderes Leben für ihren Liebling immer ausgemalt und 
erträumt. 

Ueberraſcht, entzückt blieb Michael auf der Schwelle 
des Zimmers ſtehen, das er eine halbe Stunde ſpäter be 
trat. Eine verwandelte Aranka kam ihm lächelnd entgegen 
Das war die ſtrahlende Braut der Teplitzer Tage wiedet, 
Das blühende, glühende, junge Weib ſeiner ſeligſten Wochen 
auf der Reiſe. Ueber all der Sorge der letzten Zeit hatte 
er ja beinahe vergeſſen, wie jung, wie ſchön ſeine Frau war 
Er küßte ihre Hände, ihren leuchtend roten Mund 
ihren ſchimmernden Hals, der ſich aus dem Ausſchaitt des 
Brokatkleides lockend hob. 

„Rita it fieberfret, beinahe geſund. Michael. Ji 
dachte, das müßten wie feiern. Ich ſehne mich Jo na 
Menſchen, Stimmung. Muſik und Elcht.“ 

„Du haſt das alles ſehr entbehrt, mein armer Liebling? 

„Ja, ich habe es entbehrt. Aber nun wollen wir f 
nachholen. Du fiehft jo eruſt aus. it dir meine Abſich 
nicht recht? Marinka hat dir den Smoking zurechtgeles, 
Alles wartet ſchon auf dich. Du brauchſt dich nur anz! 
ziehen und zu kommen.“ 

„Wohin, Aranka?“ 

„Ach, irgendwohin, wo man luſtig iſt. 
Ich freue mich ſo“ 17 

Er ſah wohl, er mußte ihr ihren Wunſch erfüllen 
durfte fie nicht enttäuſchen. Ihm war nicht nach Ausgehee 
nach Muſik und fremden Msnſchen zu Sinn. 


Wo Muſik P 


Dieſe "mr 
Wochen der Sorge und Angſt hatten ihn jehr mitge nan 
men, ihn ſehr elend und müde gemacht. Dazu kamen me⸗ 
diege geſchäftliche Mißhelligkeiten, vielerlei Unangeneh f 
im Büro, Differenzen mit ſeinem Schwiegervater, der 
Dinge anders aniah als Michacl. tig 

Nun fühlte er ſich wohl erleichtert durch Ritas og?’ 
rung, aber noch lange nicht befreit Er war ſeht 
panıtı, aber er wollte es Aranka nicht zeigen. 

„Gut, ich kleide mich um. Ich gehe vorher nur 
einmal zu Rita.“ 


no⸗ 


(Fortſetzung folat) 


Auch aus anderen Gegen 


Bei Aix⸗en Provence. unweit von 
Marſeille, ſtießen zwei Privatwagen in voller Fahrt zuiammern: 


Saurahütte u. Umgebung 


Antideutſche Kundgebung in Siemianowitz. 

Am geſtrigen Oftermontag fand um 12 Uhr mittegs auf dem 
Platz Wolnosci in Sierntanowig eine antideutſche Kundgebung 
ſtatt. zu der die polniſchen Vereine durch Verteilung von Hand⸗ 
zetiein aufgefordert hatten Der Verſteher der kommiſſariſchen 
Stadiversraneterveremmiung, Dr Zteleniewski, eröffnete die 
Verſammlung worauf der Sefmabgeordnete Soſiaski und Bist 
bäsgermeitter Kuzma ſprachen Beide Nedner erhoben Proteſt 
gegen die Unterdrückung der Polen in Deutſchland und gegen 
inte Reviſionsbeſtrebungen. Die Grenzen Polens wurden mit 
ihrem Blute von den Söhnen der polniſchen Erde verteidigt 


werden Die Anweſenden wurden jedoch auch ermahnt, nach 
„muß der Verſammlung in Ruhe euseinanderzugehen keine 
Birger zu beläſtigen keine Scheiben einzuwerſen uſw Zum 


E uß wurde eine Reſolution verleſen die denen in anderen 
Drien gefaßten aufs Haar ähnelte. Nach Abſingen der „Rota“ 
zerſtreuten ſich die Toilnehmer in völliger Ruhe und Ordnung. 
Die Straßen waren durch ſtarte Polizeicufgebote in Stahlhel⸗ 
men geſichert, um eventuelle Ausſchreitungeen im Keime zu er⸗ 
ſticken g. 


:g: 90 Jahre. Die verwitwete Frau Marte Ärumbürel, von 
der ul. Sobieskiego 3, feiert am Mittwoch, 19. April, ipren 90. 


Geburtstag. Wir gratulieren herzlichſt. 

0 Jahre. Einer unſerer älteſten Abonnenten, Herr Franz 
Strelczyk, von der ul Domhrowskiego 4, feiert am deutigen 
Tage ſeinen 60. Geburtstag. Wir gratulieren. m. 


Verhaftung der Sprengſtofſdiebe. In Sachen des kürz⸗ 
lich auf dem Almaſchacht der Sannyarube ausgeführten 
Sprengtoffdiebſtahls wurden von der Polizei in vergan: 
genen Woche drei Perſonen in Haft genommen. Ob dieſe 
tatſächlich mu dem Diebitahl in Verbindung ſtehen, dürfte 
die weitere Unterſuchung ergeben. 

Die Polizei greift durch. Die Polizei hat nicht Zeit 
müde zu ſein. In der letzten Woche hieß es für ſie ſchmere 
Arbeit zu leiſten, um überall Herr der Situation zu ſein. 
Recht raſch gelang es ihr, wiederholt die Täter politeſcher 
Uebergriffe habhaſt zu machen Feſtgenommen wurden 
gleichfalls die Schmierfinken. die am naditen Tage unter 
Polizeigufſicht die fabrizierten Aufſchriften mittels Scheuer⸗ 
bürſte und Waſſer wieder entfernen mußten. Dies war 
wahrhaftig die gerechteſte Strafe für die Täter, 


Zwei — Gelegenheitsdiebe. Die 
brüder Oslislo, welche ſich vom Betteln erhalten, ſtahlen aus 
dem Vorzimmer des Direktors der Keſſelfabrik Dr. Zie⸗ 
Iteniewsti, nachdem ſie ihn vorher um ein Almoſen ange⸗ 
fochten haben. einen Mantel und Hut, welche Gegenſtände 
ſie ſofort weiterverkauften. Die Polizei griff ledoch raid) zu 
und konnte die geſtohlenen Sachen dem Eigentümer wieder 
zuſtellen. Die beiden Spitzbuben wurden feſtgeſetzt. 


Ein reſolutes Bräutſchen. Eine junge Braut, welche 
über die Seitenſprünge ihres Zukünftigen in helle Wut ge⸗ 
riet verprügelte ihren Schatz im Verlaufe einer Ausein: 
anderſetzung mit einem Kohlenhoken derart, daß der Arme 
erhebliche Kopfverletzungen davontrug. 


Betrievsratswahlen in der Laurahütte. Die diesjähri⸗ 
gen Betriebsratswablen finden in der Laurahütte am 29. 
April d. Is. ſtatt Von der Arbeiterſeite wurden 4 Liſten 
eingereicht, wogegen die Angeſtellien ſich mit einer Liſte bes 
gnügten m. 

Lebensmittelbons auch fur die Kurzarbetter. Am ver⸗ 
gangenen Sonnabend begab ſich eine Delegation von Be: 
triebsräten und Kurzarbeitern aus der Laurahütte zum Bür⸗ 
germeiſter Popek, um für die Kurzarbeiter eine Feiertags 
unterſtützung zu erwirken. Die Arbeitervertreter legten dem 
Burgermeiſter die Not unter den Kurzarbeitern dar, unter 
Denen ein Teil beſtimmt viel ſchlechter daſtehr und mehr 
Not hat als die Arbeitsloſen. Trotzdem der Bürger: 
meiſter Verſtändnis für die Not dieſer Kategorie von Ar⸗ 
beitern hat, konnte er ſich zunächſt nicht entſchließen, etwas 
für dieſe Zwecke zu bewilligen. Letzten Endes wurde jedoch 
die Delegation nach zwe! Stunden noch einmal vorgelaſſen 
und es wurde für die Kurzarbeiter, welche nicht über die 
Unterſtützung der Arbeitsloſen hinaus verdienten, die Aus⸗ 
gabe von Lebensmittelbons zugeſprochen. Es erhielten 
demnach Perſonen mit kleiner Familie 4 Zlsty, mi: mitt⸗ 
lerer Familie 6 Zloty und mit großer Familie 8 Zloty in 
Bons ausgehändigt. 

Um die Schrebergärten in der ſtädtiſchen Arbeiterfoiomte, 
Die Mieter in der Arbeiterkolonte an der ulica Mich eilkowickg. 
welche in dieſem Jahre Gartenparzellen erhalten ſollen, ſind 
gerade nicht jo arg darauf verſeſſen. Und zwar aus dem Hrunde 
weil ſie ſich den Mutterboden auf ihre Parzellen ſelbſt anfahren 
ſollen. Zwar iſt ein Berg Muttererde nicht joweit von der 
Kolonie entfernt, aber es ijt doch immerhin ein ſchweres Stüt 
Arbeit, jo etliche Kubikmeter Erde eine Strecke lung zu trans: 
portieren. zumal doch die meiſten Leute weder Wagen, Karren 
noch Geräte beſitzen. Es haben ſich in 150 Porzellen bis jetzt 
nur 15 Perſonen gemeldet, welche dieie Arbeit ausführen wollen. 
Vielleicht kann der Magiſtrat den Leuten etwas behilflich ſein 
bei der Erdbewegung, indem er von dem Erdhauien bis in die 
Nähe der Garten ein proviſioriſches Gleis legen läßt und einiae 
Loren zur Verfügung ſtellt. Die dortigen Mieter werden dann 
beſtimmt ſchneller zugreifen, um zu einem Garten zu kommen, 


Berjammlung des Vereins der meibl. kaufm. Angeiteliten. 
Am Mittwoch den 19. April, abends 7 30 Uhr. hält der Verein 
der weiblichen kaum. Angeſtellten und Bermtinnen im Kirchen 
ſaal eine Verſammlung ab. zu welcher die Mitglieder gebeten 
werden, pünktlich und zahlreich zu erſcheinen 

:g: Erſt kommunion der deutſchen Kinder. Am ge trigen 
zweiten Oſterfeiertag fand in der Kreuzkirche in Siem'anowitz 
die Erſtkommunion der Kinder des deuiſchen Neligionsunter: 
richts ſtait. Die Exitiemmunianen, 20 Madchen und 


we: Ge: 
40 


23 


Knaben, wurden von der Geiſt eit und den Angehörigen in 
lererlichem Zuge vom Vereinshaus in die Kirche geführt wo 
ſte zum erſten Male zum Tiſe, des Lerry traten. Die Feſt⸗ 


Predigt wurde vom Geiſtlichen kat Piarrer Kozlik gehalten 
Der vemüchte Chor des Cäcilienr⸗reins verſckönte die Feier dur 
den Geſang der deut' hen Singmeſſe ven Haydn und ein Kom⸗ 
munionlied von Kirſchner. 

g- Abgeſagter Teeabend. Für den 2. >. Oſterfeiertag gatte der 
deutſche St. Vinzenzverein der Antoniusparochie in Siemirino⸗ 
witz die Parochianen zu einem Wöohltatickeſtsfeſt zugunſten der 
Ermen Erſtkommunikanten eingeladen. Da von einer gewiſſen 
Seite eine Storung dieſer Veranſtaltung geplant war, werde 
der Teeabend in letzter Stunde abgeſagt. Dafür wurde nach 
dem deutſchen Gottesdienſt eine Kollekte veranftaltet, deren Er- 
trag für die Ei kleidung armer Erſtkommunikanten beſtimmt iſt. 


| Spiel waren die 
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Sporfneuig keiten 


Afabund Laurahütte — D. 9. V. Schoppinitz 17:2, 

Mit einem reichen Possen überraſchte ſeine Anhänger die 
Hand ballmannſchaft des Afabundes Laurahütte die am 2. Oſter⸗ 
feiertag auf dem 07⸗Platz gegen die Handbollmannſ haft des 
D. 5 V Schoppinitz ein Freundſchaftsſpiel austrug, und Jieſe 
nt einer zwenselligen Niederlage heimididte, Im ae umten 
Laurahütter den Gäſten aus Schoppinitz über⸗ 
ſo daß Schoppinitz teilweiſe gar nicht über ihre eigene 
m. 


legen 
Spiehälfte herauskam 

A. T. B. Laurahütte ſchlägt Deichſel Hindenburg 2:0. 

Vor einer zahlkeichen Zuihauermenge begegneten ſich am 
1 Oſterfeiertag auf dem Deichielplaß in Hindenburg obige 
Mannſchaften in einem Freurdichaftswetrſpiel. Trotzdem die 
Deut ſchoberchleſier mit ihren beiten Leuten antraten, mußten 
ſie von den Laurahütter Handballturnern eine verdiente 9012 
Niederlage hinnehmen. Bei den Laurahüttern war nelonders 
der Sturm im guten Fahrwa'ſer. Der Sieg der Lau-ahütter 
tft umſo bedeungsvoller, als Deichſel mit zu den beſten Mann⸗ 
ſchaften von Deutſchoberſchleſien E...... ˙o —— ̃7˙ ⅛X al u zu m. 


Goktesdienſtordnung: 


Kat hol iſche Kreuzkirche, Siem ianowitz. 
Mittwoch, den 19. April 1938: 
l. h. Melle auf die Intention Johann Duzy. 
2 hl. Meſſe für verſt. Elilabeth Gan ſchinietz. verſtorb. Kind 
und Verwandtechaft beiderſeits. - 
3. hl. M ſſe für verſt. Barbara Woftynek. 
Ahl Meile: Begräbnismeſſe für verſt. Sophie Zemla. 


Katholiſche Pfarrtirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 19. April 1932 · 
6 Uhr: Für verſt. Anton Cuk, Sohn Joſef, 
und Eltern Cuk und Ziegler. 
6.30 Uhr: Für verſt Joſef Marzetz und Eltern Marzetz und 
Skoruppa. Marie Heilbing und Verw., 
Donnerstag, den 20. April 1933: 
6 Uhr früh: Zum hl. Herzen Jefu auf die Intention der 
Familie Piesciok. 
6.30 Uhr: Für beſtimmte Verſtorbene. 


Aus der WolewodſchaſtSschleſien 


Der deutſche Generalkonſul 
wieder beim Wojewoden 
Die Genfer Konvention wird innegehaiten. 

Der Deutſche Generalkonſul Graf Adelmann erhob 
am Sonnabend beim Wojewoden Vorſtellungen wegen der 
jüngſten Erimiiehung der Ortsgruppe Kattowitz 
Sa, leſiſcher Aufſtändiſcher, in der die Ausweiſung ſämtlicher 
Reichsdeutſcher und aller hier beſchäftigten Deutſchen gefor⸗ 
dert wurde. Der Generalkonſul wies darauf hin, daß die 
Entſchliezung dem Genfer Abrommen wider ſpreche, das 
den Reichsdeutſchen das Wohn⸗ und Arbeitsrecht in Oſtober⸗ 
ſchleſien zuſichert. Der Wojewode erklärte dem Deutſchen 
Generalkonſul, daß er die Entſchließung des Aufſtändiſchen⸗ 
verbandes nur als Acußerung eines privaten 
Vereins auffaſſe, und daz er die unbedıngte 
Wahrung des Genfer Aer als ſelbſt⸗ 
verſtändlich anerkenne. 


Tochter Marie 


Bor iner Plenatſitzung des Schieſiſchen Sejms 

Am kommenden Mittwoch, um 3 Uhr nachmittags, fin⸗ 
det eine Plenarſitzung des Schleſiſchen Sejms ſtatt. Auf der 
Tagesordnung ſteht der Landſtraßenfonds, werauf die Wo⸗ 
jewodſchait großes Gewicht legt, denn es handelt ſich dabei 
um die Beſchäftigung der Arbeitsloſen. Mit dem Land⸗ 
ſtraßenfonds hüngt die Beſchaffung der Geldmittel für die 
Notſtandsarbeiten zuſammen. 


„Schildermalerei“ in Kattowitz 


In der Nacht von Sonnabend auf Sonntag machten ſich 
einige „Schildermaler“ in Kattowitz auf mein 
um die deutſchen Firmenſchilder zu beſchmieren. Es iſt 
10 en auch u mehrere Schiiver mit Teer zu be 

Anieren. Die Polizei ging auf die Suche und erwiſchte 
0 Studenten, lauter auswärtige, die in Kattowitz ihren 
Oſterurlaub verbringen wollten und ſich hier der angeneh⸗ 
men Beſchäftigung widmeten. indem fie die Firmenſchuder 
beſchmierten. Die Studenten wurden verhaſtet und ſie kom⸗ 
men vor das Verwaltungsgericht der Staroſtei zur Abur⸗ 
teilung Die Schnelijuſtiz bewahrt ſich in ſolchen Fällen, 
bejonders, wenn der Täter auf friiher Tat erwiſcht wird. 


Gerichtsau ſicht über eine Kohlengrube 
Die Verwaltung der Baskagrube in Dombrowa Gor- 
nicza blieb mit der Auszahlung der Arbeitslohne im Nück⸗ 
itand» und beantwortete die behordlichen Interventionen 
zugunſten der Arbeiter mit der Einitellung des Betriebes. 
Die Basfagrube ſollte unter Waſſer geſetzt werden. Darauf⸗ 
hin kat der Arbeitsinſpektor bei den politiſchen Behörden 


interveniert, die wiederum die Gerichtsbehörden angerufen 


darunter 1449 Frauen regiſtriert. 


laben Es wurde eine Reviſionskammiſſion eingeſetzt die 
die Bücher überprüfte. Nach der Reviſton wurde eine 
Zwangsverwaltung eingeſetzt und die Grube wird wieder in 
Betrieb gesetzt. Alle Arbeiter wurden wieder angelegt und 
es beſteht die Ausſicht, daß die Arbeiter ihren Reſtlohn aus⸗ 
gezahlt erhalten werden. 


Kab tomitz und Umaebung 


Vom Kat owitzer Arbeitsmarkt. In Groß⸗Kattowitz 
wurden innerhalb des Monats März 14 560 Arbeitsſuchende 
gezahlt. Beim Arbeitsrermittlungsamt gelangten 736 freie 
Arbeitsſtellen zwecks Neubeſetzung zur Anmeldung. Es 
wurden nach den fraglichen Betrieben 815 Kandidaten ent⸗ 
ſandt. Aus der Evidenz konnten 1219 regiſtrierte Be⸗ 
ſchäftigungsloſe geſtrichen werden Hierbei handelte es ſich 
um Erwerbsloſe die inzwiſchen eine Arbeitsmöglichkeit 
wieder gefunden hatten. Am 1. April waren in den Liſten 
des Arbeirsvermittlungsamtes noch 13 441 Arbeitsloſe, 
Unter deſen befanden 
ſich 871 Bergarbeiter, 70 Hüttenarbeiter, 1996 Merallarbei⸗ 
ter, 851 Bauarbeiter, ferner 6190 nichtqualifizierte Arbei⸗ 
ter und 2719 Büroangeſtellte. 


aus Siemianowitz 


5 Slonſt Laurahütte — Odea Scharley 2:2 (1:1). 


Auf dem Slonſkplatz in Georgshütte ſtieg am erſten Offer» 
feiertag das fallige Pramten' piel, welches unentſchieden endete. 
Trotz des Regenwetters hatten es ſich doch nicht einige Fuß⸗ 
ballfreunde nehmen laßßen, dem Spiel ie Sie wur⸗ 
den auch nicht enttäuſcht, denn die gebo enen Leiſtungen konnte 
man insgeſamt als befriedigend bezeichnen, Odras raſanter 
Sturm brachte die Lintermann chaft der Laurahütter immer 
und immer wieder in eine gefährliche Lage, die jedoch auch die 
ſchwierigſten Situationen meiſterte. Bis zur Pauſe lautete die 
Partie 1:1 Auch nach Halbzeit waren beide Mannſchaften 
aleichwerlig und erzielten wee zu je einem Tor. Der Schieds⸗ 
richter war dem Spiel ein gerechter Leiter. 


Ortsrivalenſpiel 07 Laurahütte — Iskra Laurahütte ausgefallen. 
Das angetundigte Ortsrivalenſpiel zwiſchen 07 und Iskra 
iſt dem ſchlechten Wetter am 1. Oſterfeiertag zum O Opfer gefallen. 
Zwar waren beide Mann chaften zur Stelle, nur fehlten die 
Zuschauer. m. 


Die Kaufmannſchaſt gegen ortsfremdt Martthänoler, —: ß — ˖—˖— TEEN 
Kattowiter Wochenmärkte werden ſeit einiger Zeit mit Maſſen⸗ 
ortikeln überſchwemmt, die von ortsfremden Händlern perangı» 
ſchafft werden. Allerdings handelt es ſich hierbei meiſt um min⸗ 
derwertige Waren. Der Käufer zahlt hierfür einen etwas billigen 
Preis, wird jedach infolge der ſchlechten Qualität ſolcher Tuch⸗ 
waren uſw. arg benachteiligt Aber auch die ortsanſäſſige Kaufs 
mannichafi trägt einen gewiſſen Schaden und kann bei ſolider. 
guter Ware und hohen Steuerabgaben unmöglich mit ſolchen ge⸗ 
wiſſenloſen Händlern konkurrieren. Aus dieſem Grunde proteſtteren 
die Kaufleute energiſch gegen die weitere Zuloſſung ſolcher orts⸗ 
fremder Händler zu den Kattowitzer Märkten und erbitten von 
den maßgebenden Organen die erforderlichen Maßnahmen, zum 
Schutze des Kaufmannſtandes gegen unlautere Konkurrenz. 

Faſt 2 Millionen Zloty neue Spareinlagen bei der Stabt⸗ 
ſparkaſſe. Nach einer Mitteilung des Kattowitzer Magiſtrats bes 
trug Ende des Monats Februar d. Is. die Kapitalseialage bei 
der ſtadtiſchen Sparkaſſe in Kattowitz 25 072 264.20 Zloty, Irt 
Laufe des Monats März wurden zuſammen 3 309 110,40 Zloty 
eingezahlt und 3 362 475,58 Zloty abgehoben. Demnach war ein 
eigentlicher Zugang in Lohe von 1946 634,82 Zloty zu verzeich⸗ 
nen. Am 1. April d. Is betrug die Geſamt⸗ Kapitelseinlage 
genau 27 018 899,02 Zloty. 


—— 


Schwientochlowitz und Umgebung 
Zwei Raubüberfälle in Lipine. 


Auf der ulica Herberg in Lipine wurde die Geſchüftsführeren 
Luzie Gertner von drei Mamnesperſonen angehalten und zur 
Herausgabe des Geldes aufgefordert Einer der Täter entwen⸗ 
tere der Ueberfallenen das Handtäuſchchen mit 150 Zloty und 
verſchwand. Trotz Verfolgung gelang es dem Banditen zu ent» 
2 — Ueber einen weiteren Raubüberfall wird uns eus 
Lipine gemeldei, Dort erſchienen drei Banditen mit vorgehal⸗ 
tenen Revolvern in dem Geſchäft der Eliſaberh Grimmo auf 
der ulica Bytomska und verſuchten die Geldraſſe auszurauben. 
Der Raubüberfall konnte jedoch vereitelt werden, da auf die 
Hilferufe der Geſchäftsinhaberin ſofort Nachbarn herbeieilten. 
Auf der Flucht wurde einer der Räuber festgenommen, doch ger 


Ruda. (Nächtlicher Einbruchin eine Apo⸗ 
theke.) Zur Nachtzeit wurde in die Apotheke des Anton 
Kwiatkowski auf der ulica Janaſa 9 in Ruda, ein ſchwerer 


15, 
15, 


in 


ländlichen Jugendvereinen 16,30: Romantiſche Geſange. 
17: „Der Oberſchleſiet“, Aprilheit. 17,20: Charakteriſche 


lang es ihm wieder zu entkommen Die Polizei nahm ſofort % e 
Heinrich Bronder, deſſen Bruder Ernſt und einen gewiſſen N.. 
chard Rother. 

Einbruch verübt. Die Täter ſtahlen dort u. a, eine goldene 
ſowie Medikamente. Den Einbrechern gelang es mit d“ 
Beute unerkannt zu entkommen. 

Kattowitz und Warſchau. 
Sleichbleibendes Werktagsprogramm 
12.10 Preſſerundſchau: 12,20 Schallplatienkonzert; 12,40 
Wetter; 12,45 Schallplattenkonzert: 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
Mittwoch, den 19. April. 

15,35: Kinderfunk. 15,45: Techniſcher Briefkaſten. 16: 
Leichte Muſik. 16,20: Vortrag für Abiturienten 16,40: 
trag. 19,15: VPerſchiedenes 20: Orcheſterkonzert. In der 
Pauſe: Berichte 22,25: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 22,95: 

Vortrag in Eſperanto. 
Sprache. 

Donnerstag, den 20. April. 
Muſik auf Schallplatten. 16,25: Franzöſiſch. 16,40: Vortrag. 
feutge fon. 19,15: Verſchiedenes. 20: Konzert. In den 
muſik. 

Breslau und Gleiwitz. 
20 Morgenkonzert: 8.15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe: 
13.05 Wetter, anſchließend 1. Mittagskonzert: 13,45 Zeit. 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Eriter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 

11,30: Für die Landwirtſchaft. 11,50: Konzert. 
Die Seele wahren Künſtlertums. 16,15: Volksabende 
Frühlingspflanzen in Oberſchleſten. 17,40: Wozu offentliche 
Deutſchtumsgedanken Grenzland. 18.25: Alle Volksweiſen in 
neuer Bearbeitung. 19: Stunde der Nation: Sonnenberg. 
20: Max von Schillings zum 65. Geburtstag 20.40: Lob⸗ 


Verfolgung nach den Tätern auf und arretierte den 20 jährige 
Damenuhr. mehrere Paar Strümpfe, einen Photoapparat, 
Rundſunk 
11,58 Zeitzeichen. Glockengeläut; 12,05 Programmaniage; 
richten: 14.10 Pauſe: 15.00 Wirtſchaftsnachrichten. 
Vortrag. 17: Orcheſterkonzert 17,40: Vortrag. 18: Vor⸗ 

23: Briefkaſten in franzöſiſcher 
15,25: Blick in Zeitſchriften. 15,35: Vortrag. 15,50: Leichte 
17: Konzert. 17.40: Vortrag. 18,25: Verſe. 19: Sport⸗ 
Pauſen: Sport und Preſſe. 21,30: Hörfolge. 22,15: Tanz⸗ 

Gleichbleibendes Werktags programm 
Wetter, Preſſe, Börſe: 14.05 2. Mittagskonzert; 14,45 
Mittwoch, den 19. April. 

Luftich ug heute und in der Urzelt der Menſchheit. 
Berufsberatung und Lehrſtellenvermittlung“ 13,05. Der 


preis des 0 21,25: Abendberichte. 21,35: Heitere 
. 2,10: Zeit. Wetter, Tagesnachrichten und 

port. 22,35: Iſt ein Reitturnier wirtſchaftlich? 22,507 
Tanzmuſik. 


Donnerstag, den 20. April. 
9: Adolf Hitler. Eine Schulfunk⸗Feſerſtunde aus Anlaß 
ſeines Geburtstages. 12: Konzert. 16: Erne Begegnung 
mit Adolf Hitler, 16 30: Soldatendalladen 17 Von der 
Bündiſchen Jugend zum National Sozialismus 17,0: S. A 
erzählt deu⸗ſchen Jungens. 18 30. Anſprache an die ſchleſilche 
Jugend 19: Stunde der Nation anläßlich des Geburtstages 
Adolf Hitlers: Horſt Weſſe! (Hörspiel). 20.10: Schmiede⸗ 
lied aus „Siegfried. 20,30: Anſprache des Herrn Reiche: 


mintiters Dr. Joſef Goebbels. 21: Abendberichte. 21,10: 
dert, 22,20: Zeit, Wetter, Tagesnachrichten und Sport 


22,45: Nachimuſik aus Köln 


Gymnaſiaſtin etabliert ſich als Aerztin 


Morphiumrezepte für den eigenen Gebrauch. 
Der Leidenſchaft verfallen. 


In mehreren Wiener Apotheken wurden in letzter Zeit 
Morpriumrezepte vorgelegt, die von einer gewiſſen Dr. 
Anita Rudroff ausgeſtellt waren. Das verſchriebene Rauſch⸗ 
aift ſollte angeblich für Tiererperimente verwendet werden. 
da ſolche Rezepte gerade in den letzten Tagen ſich ſehr ge⸗ 
häuft hatten, ſchöpfte ein Apotheker Verdacht, erkundigte 
ſich nach der Aerztin und ſtellte feſt. daß die Rezepte gefälſchi 


waren. Darauf verſtändigte er die Polizei. 

Anterdeſſen waren auch andere Apotheker auf die 
angebliche Aerztin aufmerkſam geworden, und ſchlleß⸗ 
lich gelang es, die Rezeptfälſcherin in der Perſon 


der 23jährigen Anita Rudroff, einer Studentin feſtzuſtellen 
Die weitere Unterſuchung ergab. daß die junge Stu— 
dentin kein Abitur halte und trotzdem in verſchiedenen 
Krankenhäuſern beſchaftigt geweſen war Das Mädchen 
hatte ſchon vor drei Jahren wegen Gefährdung der koör— 
perlichen Sicherheit vor Gericht geſtanden. 
Als Aſſiſtentin in der Provinz. 
{ Anita Rudroff hätte nor vier Jahren ihr Abitur machen 
ſollen. Sie zog es vor, ſich eine gefälſchte Legitimation zu 
verſchaffen und in einem Provinzkrankenhaus anzumelden, 
wo ſie bei kleinen Operationen Hilfsdienſte leiſtete. Nach 
einiger zeit kam fie nach Wien, mit einer Empfehlung des 
Provinzkrankenhauſes, und erhielt die Stellung einer Hilfs: 
aſſtſtentin in einem ſtadtiſchen Krankenhaus. 
Sie erwarb ſich einige Kenntniſſe in der Chemie, Bio⸗ 
logie und Anatomie und erwies ſich auch als recht brauchbar 
bei kleinen chirurgiſchen Eingriffen. Das machie die kleine 
Schwindlerin immer kühner. Die Stellung einer Hilſskraft 
Behagte ihr nicht mehr; fie beſchloß, ſelbſtändige Aerztin zu 
werden Ihren Plan fuhrte ſie in einem Provinzkranken⸗ 
haus aus, wo fie gefälſchre Perſonalpapiere vorlegte und 
die Erlaubnis erhielt, gynäkologiſche Fälle zu behan⸗ 
deln. Nunmehr trat ſie als Dr. Anita Rudroff auf und 
begann, Privatpatienten zu behandeln. 

Spezialiſtin in Blutproben. 

Sie kehrte wieder nach Wien zuruck und etablierte ſich 
als Aerztin. Im Winter 1930 schuf die Polizei zum erſten⸗ 
mal von der jugendlichen „Aerztin“. Sie machte mit Vor⸗ 
liebe Blutproben und ihre Befunde waren regelmüßig ſo 
günitig, daß dies den Verdacht der Patienten erregte 
Als die Poltzei einſchritt, ſtellte ſich heraus, daß die kleine 
Anita nicht einmal ihr Abitur fertig hatte. Sie wurde vor 
Gericht gestellt und erklärte zu ihrer Verteidigung, fie habe 
zwar nicht genügend Geld, um ihr Abitur zu machen und 
Medizin zu ſtudieren, aber genug praktiſche Kenntniſſe, um 
ſofort eine mediziniſche Prüfung abzulegen. a 

Sie erhielt Damals eine erung, und längere 
Zeit hörte man nichts mehr von ihr Sie hatte ſich in die 
Provinz begeben, wo fie wieder in kleinen Krankenhäuſern 
Afſiſtentendienſte leiſtete. Dabei entdeckte ſie eines Tages 
die berauſchende Wirkung des Morphiums und verfiel dieſer 
Leidenſchaft. Um ſich genügende Mengen von Morphtum 
beschaffen zu können. ſtellte fie ſich ſelbſt Rezepte aus und 
verteilte fie auf verſchiedene Apotheken. Monatelang ge⸗ 
lang es ihr, mit Hilfe dieſes Tricks erfolgreich vorzugehen. 
Sie wurde jetzt wegen Betruges verhaftet und wird ſich 
vor dem Landgericht zu verantworten haben. 

„„„— — ee. — — ( 
2 Redakteur: Reinhard Mat ın Kartowitz. 
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Das Ende der Arterienberlalkung 


Auffehenerregende Mitteilungen eines Wiener Gelehrten. — 
Erfolgreiche Verſuche. 

Der Wiener Univerſitätsdozent Dr. Hans Januſchke hat 
jüngſt in einem Vortrage aufſehenerregende Mitteilungen über 
eine von ihm erfundene Methode zur Behandlung non Arterien⸗ 
verkalkung gemacht. Dr. Januſchke iſt auf Grund jeiner Unter: 
ſuchungen zur Feſtſtelliing gelangt, daß es in vielen Fällen durch 
chemiſche Praparate möglich iſt. die geſchrumpften Gefäßwände 
zu erweitern und den abnormen erhöhten Blutdruck zum Sin⸗ 
ken zu bringen. Sollten ſeine Erkenntniſſe durch die Nachprä⸗ 
fungen berufener wiſſenſchaftlicher Juftanzen beſtätigt werden, 
ſo würden ſie einen außerordentlich bedeurungsvollen Fortſchritt 
in der Heilkunde bedeuten. 

In einem Gepräh mit einem Mitarbeiter des „Neuen Wie⸗ 
ner Journals“ äußerte ſich Dozent Dr. Januſchke über das Pro— 
blem folgendermaßen: 

„Das von mir in jahrelangen Verſuchen an einer großen 
An zahl von Patienten mit Erfolg erprobte Verfahren der we⸗ 
nigſtens zeitweiſen Heilung der Arterienverkalkung durch Regu⸗ 
lierung des Blurdrucks ging von der Erkenntnis aus, daß die 
Erhöhung des Blutdrucks von dem im verlängerten Rückenmark 
gelegenen Blutdruckzentrum ihren Arſprung nimmt. Dieſes 
wird durch den Altersprozeß einer chemiſchen Veränderung un⸗ 
terzogen, die ſich nicht in einer Vergiftung, ſondern in einer 
Neizung äußert und in gewiſſen Gefäßen eine Erhöhung des 
Blurdrucks herbeiführt. Es braucht alſo, um die Merkmale der 
Arterienſkleroſe und der Erhöhung des Blutdrucks herbeizufüh⸗ 
ren, keine Verkalkung der Gefäße vorhanden zu ſein. Das chemiſch 
veränderte Blutoruckzenteum genügt, um das abnormale Stei- 
gen des Blutdrucks herbeizuführen. Es liegt übrigens außer⸗ 
dem noch die Möglichkeit vor, daß ſich die Arterienverfulfung 
nicht auf die Gefäßwande, ſondern auf irgendein Zentrum im 
Nervenſyſtem erſtreckt. 

Meine Methode beſteht nun darin, den Patienten, bei denen 
ich abnormal hohen Biutorud feſtſtellen dann, durch den Mund 
Medikamente zuzuführen, die jene chemiſchen Stofſe enthalten, 
die dem Blutdruckzentrum durch den Alterungsprozeß verloren⸗ 
gegangen ſind. Ich bokampfe al’o dieſe Reizungserſcheinung des 
Blutdruckzentrums mit den Waffen der Pharmakologie, wober 
die einzelnen chemiſchen Stoffe durch beſondere Mamöver und nach 
einem ſtrategiſchen Plan für die Verwendung als Medikament 
äugepichtet werden. Wenn ich über die Zuſammenſetzung dieſer 
Medikamente nichts verlautbare, jo liegt die Urſache darin, daß 
die Doſierung und Zuſammenſetzung der einzelnen chemiſchen 
Beſtandteile je nach der Konſtitution und der momentanen Dis⸗ 
poſttion des einzelnen Patienten erfolgen muß. Eine Veröffent- 
lichung der Zwammenfegung dieſes Medibaments würde cuch 
die Folge haben, daß viele Meuſchen, die an ſich hohen Blut: 
druck zu beobachten glauben oder von der Furcht vor der Ar⸗ 
terioſkleroſe befallen ſind, dieſe Mittel in ſalſchen und möglicher 
weiſe zu reichen Quantitäten genießen und ſich dadurch in den 
meiſten Fällen ſchwer ſchädigen würden. Nur die genaue Be⸗ 
obachtung des Arztes vermag nämlich die im Einzelfall richtige 
und notwendige Doſierung zu erkennen. 

Man darf ſelbſtverſtändlich nicht glauben, daß eine einzige 
derartige Kur genügt. um die gefürchtere Arterienverkalkung 
gänzlich zu bannen und die abnormale Steigerung des Blut⸗ 
drucks einzuſtellen. In den meiſten Fallen wird die Wirkung, 
beiondcrs, wenn jie nicht durch einen Erholungsurlaub etwa im 
Gebirge oder am Meere unterjtügt werden bonn, nach einiger 
Zeit nachlaſſen, worauf die Kur wiederholt werden muß. Die 
Erfolge haben aber gezeigt. daß durch dieſes Blutregulierungs⸗ 
verfahren die Arte rienverkalkung in vielen Fällen zurückgegangen 
oder ſogar vollſtändig verſchwunden iſt. Durch die Möglichkeit, 
einen normalen Blutdruck herbeizuführen, wird nämlich einer: 
ſeits das Herz gekräſtigt, da die durch den erhöhten Blutdruck 
verurſachte Mehrarbeit entfällt. Andererſeits wird aber auch 
ein Platzen der Gefaße verhütet. wodurch die Neigung zu 
Schlaganfällen ſchwindet. Es kann freilich nur wiederholt wer⸗ 
den, daß alle dieſe Kuren nur unter der ſtrengſten Kontrolle des 
Arztes vorgenommen werden dürfen.“ 

Die maßgebenden Kreiſe der Wiener mediziniſchen Fakul⸗ 
tät verhalten ſich die en Mitteilungen gegenüber zunädft noch 
ſehr rejerniert, da Dr. Januſchke bisher in mediziniſchen Fach⸗ 
eigenſchaften noch keine Daten über ſeine Forſchungen veröfſent⸗ 
licht hat. 
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Dcher haben die Stoſfe ihren Namen? 


Muſſelin iſt nach der me opetamiſchen Stadt Moſul am 
Tigris benannt. die früher berühmte Textilware herſtellte. In 
Damaskus wurde im Mittelalter Dameit, ein ſchwerer Seiden⸗ 
ſtoff, gefertigt Wir übertrugen die dort gebräuchliche Web⸗ 
technik auf die Fabrikation von Leinenſtoffen. Mancheſter'amt 
trägt ſeinen Namen nach der Indißtrieſtadt, die im Mittel: 
punkt der engliſchen Baumwollverarbeitung ſteht. Die Dezeich⸗ 


| nungen zweier anderer Kleiderſtoffe, Velours und Velvet. Jind 


INDUSTRIE But HER, BROSCHUREN, ZEITSCHRIFTEN, FLUGSCERIFTEN 

GEWERBE PLAKATE, PROSPEKTE, WERBEDRUCKE, KUNSTBLÄTTER 

HANDEL WERTPAPIERE, KALENDER, DIPLOMEZ, KARTEN, KUVERTS 

VEREINE ZIRKULARE, BRIEFBOGEN. RECHNUNGEN, PREISLISTEN 
. PRIVATE FORMULARE. PROGRAMME, STATUTEN, ETIKETTEN USW. 

IN 
POLNISCH MAN VERLANGE DRUCKMUSTER UND VERTRETERBESUCB 
DEUTSCH 


BumGelbfiianferiigen 
und Bemalen von 


Lampen⸗ 
ſchirmen 


empfehlen wir 


Poſitiv⸗Regativ⸗ 
Echab onen 
Schabloncnpinſel 


in beſter Qualität 
Duch⸗u. Paplerhandleng 
(Rattomitzer u. Lauranütte⸗ | 


Stemianswizer Zeitung) 
u!. Eylomıka 2 


lediglich der franzöſiſche bezw. engliſche Ausdruck für unſern 
„Samt“ An ſchottiſche Landſchaſten. deren Schafzucht eint 
eine große Rolle auf dem Textilrohſtoffmarkt ſpielte, erinnern 
Cheviot und Tweed. 

Kattun iſt bloß eine Abwandlung des engliſchen Wortes 
für Baumwolle: cotton. Ebenſo bedeutet Mako zunächſt nur 
ägyptſſche. Madras oſtindiſche Baumwolle. Homeſpun Gprich: 
Hohn pann) meint einen groben Wollſtoff. der „zu Haufe“ ges 
webt wurde (heimgeſponnen). Buckſkin heißt eigentlich Bock⸗ 
leder Die Webart des Ripſes wird in feinem Namen ange 
deutet: engliſch rib Rippe. Crepe de Chine läßt an die 
Bedeutung Ehinas für die Seideninduſtrie denken. Kreop 
ſelbſt leitet ſich her vom lateiniſchen crispus — kraus. Jac⸗ 
quard hieß früher ein Stoff, der auf dem vom Franzosen Jac⸗ 
guard konſtruierten Webſtuhl hergeſtellt war. Die wörtliche 
Ueberſezung von Bariſt iſt „Taufgewand“. Chirfon Bedeutet’ 
im Franzöſtſchen „Lumpen“. 4 

Auch wertvolle Wolltiere haben Stoffen Namen gegeben. 
Tibet und Kaſchmir erinnern an die berühmten Ziegen jener 
Länder. Mohair iſt die urſprüngliche Bezeichnung für Wolle 
der Angoraziege. Vigogne⸗Wolle ſtammt eigentlich von einer 
kleinen Lamaart Südamerikas. 


Allerhand Wiſſenswerles = 

Berechnungen auf Grund der Geburten und Sterbefälle 
der Gegenwart haben ergeben, daß trotz des Geburtenrück⸗ 
gangs in Deutſchland die Bevölkerung in den nächſten Jahr⸗ 
zehnten ſtets zunehmen wird, um etwa im Jahre 1960 mit 
nahezu 70 Millionen ihren höchſten Stand zu erreichen Von 
da an wird die Bevölkerungszahl ſtets finfen, fo daß im 
Jahre 2000 Deutſchland wieder ungefähr 67 Millionen Ein⸗ 
wohner haben wird. 

Von hundert Lebendgeborenen ſtarben noch 1913 15.1 
Prozent im erſten Lebensjahre, 1927 dagegen nur noch 9,7 
Prozent. 

* 

‚Der Neckar braucht 20 000 Jahre, um ſein Einzugs- 
gebiet durch Abtragung um einen Meter zu erniedrigen. 
Dieſelbe Arbeit leiſtet der — in Hinterindien in 1300 
Jahren, der Po in 2800 Jahren, während die in die Hudſon⸗ 
Bai mündenden Strome hierzu 165 000 Jahre brauchen. 

* 

Die in einem Waſſertropfen enthaltene inneratamare 
Energie genügt. um 200 Pferdekräfte in einem Jahre zu 
liefern. Ein Großkraftwerk würde mit einigen 50 Gramm 
Waſſer als Brennſtoff ein ganzes Jahr lang auskommen 
wenn es gelänge, die dem Waſſertropfen innewohnende 
Energie durch Sprengung frelzumachen. 

Humor 
Türkiſches Kompiimeni, 

Der in Berlin vor etwa 100 Jahren anweſende türkiſche 

Geſandle Ahmet Effendi wurde aus Neugier von vielen 


Damen beſucht. Bei einem ſolchen Beſuch teilte er Bonbons 
aus und gab einer der Damen doppelt ſo viel als den 


anderen. Dieſe fühlte ſich ſehr geſchmeichelt und ließ 
durch den Dolmetſcher nach der Urſache dieſer Ber 
vorzugung fragen. Die Antwort lautete: „Weil Ihr 


Mund noch einmal ſo groß iſt.“ — 

Ramon Gomez de la Serra beſchwerte ſich bei ſeiner 
Haushälterin über die Fliegenplage im Hauſe. „Wann 
öffnen Sie das Fenſter“, fragte die Dicke. — „Morgens um 
acht.“ — „Nun, das iſt Ihre Schuld Senior. Oeffnen Sie 
das Fenſter mittags gegen zwölf, da kommt beſtimmt keine 
Fliege in Ihr Zimmer.“ — „Wieſo nicht?“ — „Um die Zeit 
loche ich Kompott, da fliegen alle rein.“ 


Es wird Frühling! 
Ae 


Jetzt brauchen Sie die neuen 


ODEALBEN 


türFrüjahrundSommer 
demand 


Grande Revue de Modes. 21 5.70 
Revue Parisienne 21 5.70 
Saison Parisienne. . 21 4.75 
La Parisienne I 3.60 
Arr. rd 
ee, > 
10) EEE e |.) 
De . b „ 570 
Mäntel und Kostüme . 1 5.50 
sowie die neuen Ullstein- 
Modealbenu. Beyer -· Moden 


Aae 


* 


hefte, Notenhefte. Stenographiehefte, Millimeterhefte, Stoff⸗Malſtifte Buch- und Papierhardlung, Bytomska 2 
Aufgaben- und Löschblatthefte, Stu ndenpläne, Stoff⸗OJeckſarbe {Kattow.tzer und Laurahü te Siemianowitzer Zeitung) 
Schiefertafeln, Griffeln, Federkästen, Schwämme, Stof-Rainzarke 


Sergamend 
Sapiere 


für Lampenschirme 
zum Selbstanfertigen 


Buch-und Pupierhandlung, ul. Bytomsa 
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